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ttungöwcrtfec Slrbeit bc« ©tab«bütcatiö, eine ben taf*
tififeen unb topograpfeiftfecn Beifeältniffen unfere« San*
be« ftitfpre*enbe 8lrmce=(Sintfeeilung au«jitarbelten.
(Srft bann wirb unfere Slrmee-(Siutfecilung ben Sin*

forberungen cntfpre*cn, wenn fte üollftänbig ba«

Bilb eine« in weitläufige Quartiere oerlcgten Heere«

gibt. SIRan üerjcifee un« biefe Slbf*welfung, auf
wcl*e un« bie oorliegcnbe Äarte, wcl*e im« bie

Borjügc bc« in Breufcn unb in betn SRorbbeutftbeit

Bunb jur Slnwenbung fommenben Serrüorial=©t)*
ftem« oor Slugen ftellt, gefüfert feat. ©o* woju
foflte bcr benfenbe SIRilftär überfeaupt frembe (Sin*

rkfetungen bca*ten unb ftubirm, wtnn ni*t um,
wtnn ftlbe »ortfetilfeaft ftttb, felbft SRufeen barau« ju
jic feen .—r.

/Der fa)itbtnt&.
(B t r f w*t mit © x> n am11.) Unlängft ftnb awf

btr Halb'nftl (Sibcrfteb> intereffante Bcrfu*e mit bem

unter btm SRamtn „©fenamit" befannten SRobel'f*en

©ptengpuloet angefteflt wotbtn, worübtr wfe in
einem Hamburger Blatt folgenbe« lafen: »©a« ©9*
namü ift ein bräiinlf**gelbf« Bulütr uub fofl Im

SEBcfcntli*cn au« SRt)tro*®lfeceritt unb 3nfuforien*
(Srbe beftefeen, 3ur 3finbung be« ©fenamit« bebiente

bcr (Srperlmentirenbe ft* eine« B«tcntjünbfeüt*tn«,
wtl*c« auf bie Sünbftbnut feft aufgef*obett unb an

biefelbe obetfealb bt« ÄnaHfafee« mit eintt Äntlf*
jangt ftft angtbrüdt wurbt. SIRit gtuer In Betüfe*

tung gtbta*t obet auf tlntt Bfe*plattt übtt tltift
©plrittt«ffammt ttfeifet, »«brannte ei ofene (Srplofton.
©er erfte Sfeeil ber ©rperimente wurbe angefteflt,

um bie Ungefäferli*fcit be« ©fenamit beim Srati«*

port unb bti fonftiger Hanbfeabutig tta*juwtiftn,
namtntlf* baf ei ft* niebt but* ©tof obtt ©tud
cntjftitbet. Btfonbtr« fpanntnb war für bit Su*
ftfeautr ba« Herabftürjtn tint« gaffe« mit ©fenamit
au« einer Höfee »on 19 guf, fo baf e« auf etnen

©tritt fiel, ofene ft* jtt entjünben. ÜRit glei*tm
(Srfolgt Iftf man »on berfelben Höfee ein ftbwere«

eiferiit« ©twi*t auf eine ©fenamlt * Patrone mit
®tein*Unterlage nieberfalltn. ©agegen erploMrte
ein mit ©fenamit gcfüHter unb mit einer ©*raiibr
»erf*loffencr eiferner Holjboljen, wel*er fortgef*offen
wutbe unb bft Beftimmung featte, niebt ju erplo*
biren. ©ie aifeeinanbergtfprengten, jum Sfeeil etwa

3 bi« 4 Bfttnb ftfeweren ©tüde be« Boljen« fanb

man in (Stitfernungtn üon 300 bf« ttwa 1000 ©*rft*
ten üom Berfu*«plafet wieber auf. Sine (Srpcri*
mente bet trfttn Slbtfetllung tntfpra*cn Iferem 3»ede
üoflfommen. 3n bcr jweittn Slbtfetilttng bcr Ber*

fu*t wurbt bit Hflnbfeabung unb bie ©prtngfraft
be« ©fenamit« gejeigt. 3ntereffant war befonber«
bie (Srplobirung »ou lofem Bttlütr In freier Suft
auf tinet Bofele, in wcl*e ein 80* geftfelagen wurbe.

©ur* baffelbe (Srperimtnt wurbe eine brüdenartfg
feingelegte ©ffenbafenftferoefle mitten bur*gebro*eti.
gctittt wurbt tin ©tein oon 3 guf Hobt unb 4
bi« 5 guf im Querbur*meffet mit eintm 9,/2 SoH
titfcit Boferlo* bi« auf ben ©tunb in ©tüde ge*

fprmgt, uttb ein f(rittet ©tein ofene Bofetlo* but*

oben aufgelegte« ©gnamit gefprengt. gerner fanb
eine ©prctigung ftärfer BaHtfttbcn ftatt jc. Siu*
lief man SRafetcn üon ©t)itamft aufftefgen, bie eine

ganj bebeutenbe Höfee errci*tcn. Bei fäutmtlt*en
(Srperiincuten bei* jweiten Slbtfeeilung wurbe bie

enorme SlBirfung bc« ©t)namit« al« ©prengmittcl
oon allen Suf*aitern anerfannt. ©a« Serrain war
fefer günftig gewäfelt, inbem e« mit feinen ©anb*
gruben unb Hügeln ben 3nf*auern ©elegenfeeit bar*
bot, ft* gegen etwaige ©efafer ju ftfeüfeen.

(31. ÜR.*30
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/
Verlag oon Jr. $*ultfeeß in Büri*.

3ti nflen Bu*featiblungen ftnb ju feaben:

Sfüftutv, SS., Stttgettteine Saftif na* bem gegen*

wärtigen ©tanbpunfte ber Ärteg«fttnft bcarbeftet.
SIRit erläutemben Belfplelen. 2te umgearbeitete

unb bebeutenb erweiterte Slwffage mit 15 Sa*
fein. 8. br. gr. 11. 20

©ic $elbljcrrnfunß bti ttcunjeljttten 3aljrs
feunbert8. 3um ©elbftftubium unb für btn

Unterrt*t an feöfeetfn SlRllitätf*uten. 2tt um*

gearbeitete uttb bi« (Snbe 1866 fortgeführte Sluf*
läge. gr. 8. br. gr. 14. —

©ie Seifee Dom Keinen Äriege. SIRit Seid)*

nungen. 8. br. gr. 6. 30
©ie erften ^dbjtigc SRapoleon ©onaparte'8

in Stallen uub ©eutftblanb 1796 unb 1797.
SWü 15 Ärieg«farten. gr. 8. br. gr. 18. 75

©er itoKtnifdje Ärieg 1848 unb 1849. SIRit

6 Äarten. 8. bt. gt. 12. —
©er italienifdje Ärieg 1859. 3tt Sluffagt,

SIRit 3 Äarttn. 8. bt. gt. 7. 50
©er italienifdje Ärieg 1860. SIRit 7 Äarten

unb Blünm. 8. br. gr. 10. —
©eftfeidjte be« ungarifdjen SttfurreftiottSs

IticgeS 1848 tmb 1849. SIRit Äarten itnb

Blänen. 2 Bänbe. 8. br. gr. 20. —
©er Ärieg gegen {Ruftlanb 1854 unb 1855.

5KÜ Binnen unb Bortrait«. 2 Bänbe. 8. br.

gr. 10. 80

©er beutfdjsbiittifdje Ärieg 1864. SIRit 4 Aar*
ten. 8. br. gr. 12. -

©er Ärieg Pott 1866 in ©eutfdjlattb ttnb

Stalien. ÜRit 6 Äarttn nnb B^nen. 4ter Sib*

brttd. 2te oerbffftrte unb ftarf oermeferte Sluf*

läge. 8. br. gr. 11. 70

2KiHtärifdje8 £attbtoörterlmdj. 2 Bänbe.

gr. 8. br. gr. 11. 25

©afftlbt. ©ttpplementbattb für bie 34re
1859 bl« (Snbe 1867. 8. br. gr. 2. —

SReu ftnb Slnno 1868 trftfeitntn:

Sfäftotu, 3ß., ©ie ©rettjen ber Staaten. (Sine

militürif*=polttif*t Unttrfu*ung. 8. br.
gr. 1. 65

©ic SWtlttärfdjttlc. Slflgtinrine (Slnlcüung In

ba« ©tubium bcr Ärieg«wiffettf*aft. 8. br.
gr. 1. 80
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nungöwcrthc Arbeit dcö Staböbürcauö, cinc dcn
taktischcn und topographischen Verhältnissen unsercs Landes

cntsprcchcnde Armee-Eintheilnng auszuarbeiten.
Erst dann wird unsere Armee-Eintheilung dcn An-
fordcrungcn cntsprcckcn, wcnn sie vollständig das

Bild cincs in weitläufige Quartiere verlegten Heercs
gibt. Man verzeihe uns dicse Abschweifung, auf
wclche uns dic vorlicgcnde Karte, welche uns die

Vorzüge dcS in Preußen und in dcm Norddeutsche»
Bund zur Anwendung kommenden Territorial-Systems

vor Augen stcllt, geführt hat. Doch wozu
sollte dcr denkende Militär überhaupt fremde
Einrichtungen beachten und studiren, wcnn nicht um,
wenn selbe vortheilhaft sind, selbst Nutzen daraus zu

ziehen? .—r.

/Verschiedenes.

(Versuche mit Dynamit.) Unlängst sind auf
der Halbinsel Eidelstedt» interessante Versuche mit dem

unter dem Namen „Dynamit" bekannten Nobel'schen

Sprengpulver angestellt worden, worüber wir in
einem Hamburger Blatt folgendes lasen: „Das
Dynamit ist ein bräunlich-gelbes Pulver und soll im

Wcscntlichcn anö Nytro-Glycerin und Infusorien-
Erde bestehen. Zur Zündung des Dynamits bediente

der Erpcrimcntirende sich eines Patentzündhütchens,
welches auf die Zündschnur fest aufgeschoben und an

dieselbe oberhalb des Knallsatzes mit einer Kneifzange

fest angedrückt wurde. Mit Feuer in Berührung

gebracht oder auf einer Blechplatte über einer

Sptritusflamme erhitzt, verbrannte eö ohne Erplosion.
Der erste Theil der Experimente wurde angestellt,

um die Ungefährlichkcit dcs Dynamit beim Transport

und bei sonstiger Handhabung nachzuweisen,

namentlich daß es sich nickt durch Stoß odcr Druck

entzündet. Besonders spannend war für die

Zuschauer das Herabstürzen eines Fasses mit Dynamit
aus eincr Höhe von 19 Fuß, so daß eS auf einen

Stein fiel, ohne sich zu entzünden. Mit gleichem

Erfolge ließ mau von derselben Höhe ein schweres

eisernes Gewicht auf eine Dynamit-Patrone mit

Stein-Unterlage niederfallen. Dagegen erplodirte
ein mit Dynamit gefüllter und mit einer Schraube

verschlossener eiserner Holzbolzen, welcher fortgeschossen

wurde und die Bestimmung hatte, nicht zu explodiren.

Die auseinandergesprengten, zum Theil etwa

3 bis 4 Pfund fchweren Stücke des Bolzens fand

man in Entfernungen von 300 bis etwa 1000 Schritten

vom VersuchSplatze wieder auf. Alle Experimente

der ersten Abtheilung entsprachen ihrem Zwecke

vollkommen. Jn dcr zweiten Abtheilung dcr
Versuche wurde die Handhabung und die Sprengkraft
des Dynamits gezeigt. Interessant war besonders

die Explvdirung voit losem Pulver in freier Luft
auf ciner Bohle, in wclche ein Loch geschlagen wurde.

Durch dassclbc Experiment wurde eine brückcnartig

hingelegte Eisenbahnschwelle mitten durchgebrochen.

Ferner wurde ein Stcin von 3 Fuß Höhe und 4
bis 5 Fuß im Querdurchmesser mit einem 9", Zoll
tiefen Bohrloch bis auf den Grund in Stücke

gesprengt, und ein kleiner Stein ohne Bohrloch durch

oben aufgelegtes Dynamit gesprengt. Ferner fand
eine Sprengung starker Pallisaden statt ic. Auch

licß man Raketen von Dynamit aufsteigcn, die cine

ganz bedcutcnde Höhe erreichten. Bei sämmtlichen

Experimenten dcr zwcitc» Abthcilung wurdc die

enorme Wirkung dcö Dynamits als Sprengmiltcl
von allen Zuschauern anerkannt. Das Terrain war
schr günstig gewählt, indem es mit seinen

Sandgruben und Hügeln den Zuschauern Gelegenheit darbot,

sich gegen etwaige Gefahr zu schützen.

(A. M.-Z.)

/
Verlag von Fr. Schultheß in bürich.

Jn allen Buchhandlungen sind zu haben:

Rüstow, W., Allgemeine Taktik nach dem gegen¬

wärtigen Standpunkte der Kriegskunst bearbeitet.

Mit erläuternden Beispielen. 2te umgearbeitete

und bedeutend erweiterte Auflage mit 15

Tafeln. 8. br. Fr. 11. 2«

Die Feloherrnkunft des neunzehnten Jahrs
Hunderts. Zum Selbststudium und für den

Unterricht an höheren Milttärschulen. 2te

umgearbeitete und bis Ende, 1866 fortgeführte Auflage,

gr. 8. br. Fr. 14. —
Die Lehre vom kleinen Kriege. Mit

Zeichnungen. 8. br. Fr. 6. 30

Die ersten Feldzüge Napoleon Bonaparte's
in Italien und Deutschland 1796 und 1797.

Mit 15 Kriegskartcn. gr. 8. br. Fr. 18. 75

Der italienische «rieg 1848 und 1849. Mit
6 Karten. 8. br. Fr. 12. —

Der italienische Krieg 18S9. 3te Auflage.

Mit 3 Karten. 8. br. Fr. 7. 50
Der italienische Krieg 1860. Mit 7 Karten

und Plänen. 3. br. Fr. 10. —
Geschichte des ungarischen Jnsurrektions-

krieges 1848 und 1849. Mit Karten und

Plänen. 2 Bände. 8. br. Fr. 20. —
Der Krieg gegen Rußland 1854 und 1855.

Mit Plänen und Portraits. 2 Bände. 8. br.
Fr. 10. 80

Der deutsch-dänische Krieg 1864. Mit 4 Karten.

8. br. Fr. 12. -
Der Krieg von 1866 in Deutschland und

Italien. Mit 6 Kartcn uud Plänen. 4ter
Abdruck. 2te verbesserte und stark vermehrte Auflage.

8. br. Fr. 11. 70

Militärisches Handwörterbuch. 2 Bände.

gr. 8. br. Fr. 11. 25

Dasselbe. Supplttnmtband für die Jahre
1859 bis Ende 1867. 8. br. Fr. 2. —

Nen stnd Anno 1868 erschienen:

Rüstow, BZ., Die Grenzen der Staaten. Eine

militärisch-politische Untersuchung. 8. br.
Fr. 1. 65

— — Die Militärschule. Allgemeine Einleitung in
das Studium dcr Kriegswissenschaft. 8. br.

Fr. 1. 80
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